Protokoll der „Stadtteilrunde Kranichstein“ vom 29.11.2017
Leitung: Heribert Varelmann
Protokoll: Klaus Neumeyer
Gäste: Ralf Tank, Wasserverband Schwarzbachgebiet-Ried; Christian Pons, Ingenieurbüro BGS;  Barbara Selter-Weitzer, Grünflächenamt Darmstadt
Top 1: Eröffnung, Begrüßung und Vorstellungen
Heribert Varelmann eröffnet die Stadtteilrunde und begrüßt besonders die Gäste Barbara Selter-Weitzer (Grünflächenamt Darmstadt), Christian Pons (Ingenieurbüro BGS) und Ralf Tank (Wasserverband Schwarzbachgebiet-Ried)
TOP 2  Protokoll vom 13.09.2017

Das Protokoll vom 13.09.2017 wird mit folgenden Korrekturen verabschiedet: 
1.  Fertigstellungstermin für den Brentanosee: nicht Nov. 2016, sondern Ende 2017
2.  Bei dem neuen Kalender „50 Jahre Stadtteil Kranichstein – 2018“ handelt es sich um einen völlig neu gestalteten Kalender mit bisher unveröffentlichten, z.T. erst wenige Wochen alten Luftaufnahmen von Nikolas Heiss, also keine Neuauflage der 1. Auflage zum 40-jährigen Jubiläum.
TOP 3  Aktuelle Runde: News, Termine, Feste, Veranstaltungen etc.
1.  Menschenskinder - Werkstatt für Familienkultur e.V.
•  Mudabbir von den Menschenskindern gab bekannt, dass der Umbau des ehemaligen Hallenschwimmbades zu einem „Familiencafé“ vor dem Abschluss steht. Das Cafe wird nach den Weihnachtsferien von Dienstag bis Freitag von 8:00 bis 18:00 Uhr geöffnet sein. Laut Sonja Braun-Resch, Diplom-Sozialpädagogin vom Verein „Weiterleben e.V., handelt es sich erst einmal um einen Probebetrieb. Mithelfende Hände im Cafe sind herzlich willkommen.
•  Am vergangenen Samstag (25.11.) wurden von der Garten-AG Samen verkauft, nachdem es im Gemeinschaftsgarten vor zwei Wochen ein Eröffnungsfest gab.
•  Die Jurte wird eifrig für verschiedene Aktivitäten genutzt, u.a. für Hausaufgaben. Sie wird jetzt erst einmal abgebaut, da sich Schimmel bilden würde, wenn sie weiterhin unbewohnt auf feuchtem Untergrund stünde. Es wird eine Plattform aus Holz entstehen, auf der sie wieder aufgestellt wird.
•  Es wurde vorgeschlagen, eine Stadtteilrunde im Frühjahr 2018 im neuen Familiencafe stattfinden zu lassen. Nächster Termin Stadtteilrunde: 21.02.2018
2.  Verein Hiergeblieben e.V.: Im Rahmen des Lebendigen Adventskalenders wird es auf der „Neuen Mitte“ an der Bartningstr. am Freitag, den 15.12., zwischen 14:30 und 15:30 Uhr einen Glühweinumtrunk geben. U.a. werden gemeinsam mit den Kindern der Kita „Menschens​kinder“, der Kita "Am See" und der Kita „Meißnerweg“ vorweihnachtliche Lieder gesungen. Alle Bürger sind herzlich dazu eingeladen. 

3.  Wohnpark: Am Sonntag, den 3.12.2017 Uhr wird es im Wohnpark den traditionellen Weihnachtsmarkt mit zahlreichen Verkaufsständen geben. Dazu wird der Chor der Erich Kästner-Grundschule auftreten. Ein Nikolaus verteilt Geschenkpäckchen an die anwesenden Kinder.
TOP 4: Sanierung Erich Kästner-See - Sanierung Brentano-See - Ruthsenbach Umleitung
1. Sanierung Erich Kästner-See: Auf Fragen von Bürgern bestätigen und wiederholen Ralf Tank vom Wasserverband Schwarzbachgebiet-Ried und Christian Pons vom Ingenieurbüro BGS die in der letzten Stadtteilrunde von Armin Hüber vom Straßenverkehrs- und Tiefbauamt gemachten Aussagen zum Erich Kästner-See, nachzulesen im Protokoll vom 13.09.2017 unter TOP 4. Die Bauausführung war mangelhaft. Der Aufspritzbeton hat sich nicht mit dem alten Beton verbunden. Es haben sich Hohlräume gebildet. Der  aufgebrachte Beton muss wieder entfernt und neu gegossen werden. Die Kontrolle der Baumaßnahme  durch die Stadt Darmstadt war intensiv. Ihre Mängelberichte füllen einen ganzen Ordner. Mehr Einfluss konnte sie auf Grund der VOB (Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen) nicht nehmen.

Da bei Frost kein Beton gegossen werden kann, werden die Arbeiten über Winter ruhen. Parallel wird eine Firma gesucht, die die Sanierung der Sanierung vornehmen kann. 

Die sich bis zur Wiederaufnahme der Arbeiten gebildete Biomasse wird abgefahren. Die Kosten gehen zu Lasten der bisherigen Firma. 
Die im hinteren Bereich des Sees modellierte Flachwasserzone, in der wie gewünscht Schilf, Rohrkolben und andere Feucht- und Wasserpflanzen ausgetrieben sind, werden laufend bewässert, um diese Pflanzen zu erhalten. Z.T. werden Pflanzen für den Steinbrücker Teich entnommen.
Am Ufer wurden Erlen z.T. im Schatten von hohen Konkurrenzbäumen gepflanzt. Da sonnige und halbschattige Standorte für die Erle gleichermaßen geeignet sind, wenn es nur feucht genug ist, werden sie dort bestehen können.
Erich Kästner-See und Brentano-See sind unabhängig voneinander. Die Verzögerung beim Erich Kästner-See hat keinen Einfluss auf die Beendigung der Arbeiten im Brentano.See,

2. Sanierung Brentano-See: Die Arbeiten am Brentano-See wurden in der letzten Woche (47. K.W.) abgenommen. Restarbeiten werden bis Ende des Jahres abgeschlossen, dann beginnt die Wiederbefüllung des Sees. Über die aktuellen Niederschläge darf sich jeder Kranichsteiner freuen. Die Grundwasserbestände können sich etwas erholen nach den viel zu trockenen Wintern der Vorjahre. Ralf Tank: „Jeder Tropfen zählt.“
Der Schlamm im Erich Kästner-See war nicht belastet und konnte auf landwirtschaftlichen Flächen ausgebracht werden. Demgegenüber war der Schlamm im Brentanosee (ca. 7.000 m³) belastet und musste auf eine Sondermülldeponie gefahren werden. Deshalb wurde ein anderes Entschlammungsverfahren gewählt, das für diese Situation am kostengünstigsten war. Auf Grund der Schlammbelastung reichte das Geld nicht aus, um den gesamten Brentanosee zu entschlammen. Deshalb wird ein Bereich wie beim Erich Kästner See zu einer Flachwasserzone. Diese Arbeiten werden noch im Dezember ausgeführt. 

3. Ruthsenbach-Umleitung: Der Ruthsenbach fließt künftig nicht mehr mit Erde, Blättern und anderen organischen Materialien in die Seen, so dass sich nicht mehr so schnell eine Schlammschicht bilden wird. Er wird auch künftig die abgetrennten Seen mit Wasser versorgen, allerdings kontrolliert. Die Seen dienen als Rückhaltebecken bei Hochwasser. 
Die EU-Wasserrahmenrichtlinie verpflichtet dazu, möglichst alle Fließgewässer wieder ökologisch durchgängig zu gestalten. Querbauwerke, Wanderhindernisse wie bauliche Engstellen, Sohl- und Böschungsbefestigungen sind zu beseitigen. Diese ökologische Durchgängigkeit wird beim Ruthsenbach verwirklicht. In ihm können Frischwasserlebewesen das ganze Gewässer entsprechend ihrer Lebenszyklen ungestört u.a. bis zu den Scheftheimer Wiesen durchwandern. Naturschutzgebiete werden verbunden, Biodiversität und damit Genvielfalt ermöglicht. In den Seen wird es eine andere Besiedelung geben als im Ruthsenbach. Er wird einem breiten Artensprektrum Raum bieten und hat Priorität.
Ein Nebeneffekt wird sein, dass der Ruthsenbach nicht mehr stinkend als toter Bach in Arheilgen ankommt. 
